
I Der.perfekte' Laib Brob wird gebacken mit W

W -

> IDas theuerste Mehl inAme»
rika ? aber am billigsten im
langen Gebrauch, weil ein
Laib mehr und besseres Brod
macht, wie das gewöhnliche

Mehl.
»ei alle» gute» Sroeer» j« habe«.

Hhane BroS. ik Wilson Co.»

I HasttngS, Minn. Philadelphia, Pa.
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Ist e» haben e«.

Der Alaska Freezer,
«it dem Luft vermengenden Löffel Werser ist

.

der einzige wirkliche Fortschritt in Freezer« seit
Jahren. Er ist ein wunderwirkender Freezer so-
wohl in der Erzeugung von gefrorenem Rahm in M ikÄAM»W
so kurzer Zeit, und auch in der besseren und mehr M De Z stl
delikaten Zubereitung, al« wie man sich einbilden > /IM»

Der eigenartige Löffel treibt Lust in jede« »

Theilchen von Rahm, eine Leichtheit und delikate, I
reiche Glatt heit erzeugend, welche den Geschmack
über die Beschreibung kitzelt.

Hängematte», Nasen Schaukeln,
Veranda Schankeln, Wasser Kühler.

Werks Eisenwaaren Companie,

Was ein Dollar thun wird
Er wird den Samen säen für ein Konto, da«

Hunderte wachsen mag.
Um mit Sicherheit vorwilrt« zu kommen, ist der beste -

Weg, hier ein Konto zu eröffnen mit dem ersten Dollar, der

lockt, und zu hinterlegen regelmüßig jede Woche oder jeden
Monat, wennauch die Einlage klein ist. Wir bezahlen ;drei
Prozent Interessen. Sparbanken frei an Depositoren.

Union National Bank,
»SV Lackawanna Avenue.

« »««»iqu-rll-r für »

530 L-ckawanna Avenue. »-s^^

Henry Horn s
Restaurant,

Sl3 Penn Ave., Scranton, Pa.

Kaufmanns MittagSlunch laqlich 20

Bichella «tc., mN

Rheumatismus
Ein p»ar krästjge Einreibungen mit

Dr. Richter's
-»

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht nn-
nöthig. 2Se und Soc in Apotheken und

von
?. »losrn» » 00.,

(«u« Rudolstadt. Thüringen,)

V«klo«toll Str., «e» lort

Stadt und County.

Fräulein Della Borlree von Lake

hier sind vorletzten Mittwoch durch Pa-
stor John G. Lutz in seiner Wohnung
zu einem glücklichen Ehepaar verbunden
worden.

Benjamin Dimind strengte am
Freitag gegen Henry Todd eine SL.OIXI
Entschädigungsklage an, weil dieser ihm
im Verlaus eine« Streite« letzten Ja-
nuar in einen Finger diß, Blutvergift-
ung verursachte und er in Gefahr stand,
seinen Arm oder sogar da« Leben zu

Zwei Gefangene wurden am Don-
nerstag au« dem Gefängniß entlassen
und unter die Obhut ihrer Anwälte ge-
stellt, bi« ihr Termin abgelausen ist.
E« sind die« George Bauer von der
Südseite, welcher vor etwa« Über lah-
reisrist den Elmer Tooley in einem
Handgemenge tödtete, und Earl Spencer
von Peckoille, der einen Einbruch voll-
führte.

?My Countrh 'ti» of Thee".

(Berdeutscht «onZnltnsßeitxye»,
Re« Zlorl.l

Dir, o mein Heimathland,
Ist mein Herz zugewandt,
Dir sing ich auch.
Land, wo der Väter Grab,
Wo ruht des Pilger« Stab,
Von deine« Höh n herab
Weht Freiheit«hauch!
In dir, mein Heimathland,
Der Freiheit Wiege stand,
Denk' dein mit Lust.
Schau ich der Ströme Macht
Schlägt mir da« Herz mit Macht,
Hebt sich die Brust.

Laßt schallen von den Höh'n,
Säuseln im WindeSweh'n
Der Freiheit Sang.
Laßt auch die Menschen all',
Mit Stromes Wasserfall
Und Berge« Widerhall
Schwellen den Klang.

Dir, unf'rer Väter Gott,
Der Freiheit heil'gem Hort, ,

Stet« sei da« Heimathland
Ein« in der Freiheit Band.
Schirm e« mit deiner Hand,
König bist du l

Da« Columbia Theater an Penn
Avenue wird zum Verkauf angeboten,
da sich Vandeville in Scranton nicht
mehr.bezahlt.

Da« 13. Regiment wird am
Samstag zum jährlichen Feldlager nach
Seeling»grove, Pa., abreisen und am
12. Juli zurückkehren.

Eßwaaren-Jnspektor Fred. I.Widmayer berichtet, daß die bisher ge-
lieferte Milch vorzüglich ist. Wir habengefunden, daß da» Bier auch bei der
gegenwärtigen Witterung vorzüglich
schmeckt.

Turnlehrer Carl Staiber, früher
hier und jetzt in New Jork thätig,
wohnte auch dem großen Bundetturn-
fest in Denver,'Colo., bei, laut einer
Dienstag eingetroffenen AnsichtS-Post-
karte.

Mit Dienstag trat die städtische
Ordinanz in Kraft, welche anordnet,
daß alle Hunde mit Maulkörben ver-
sehen sein müssen, und zwar bi« zum
IS. September. Die Ordinanz hat für
lizensirte Hunde auch Gültigkeit.

Thoma« Craig und seine Gattin
Eorrie ließen am Freitag gegen die
Scranton Railway Companie eine Kla-
ge sür tic»,cxx> Ertschädigung eintragen,
weil letzten März nahe Smlthville ein
Bahnwagen von den Geleisen gerieth
und Frau Craig dadurch verletzt wurde.

Der Männerchor de« Scranton
Liederkranz reist heule nach William«,
port, Pa., ab, um sich an dem 7. Sän-
gerfest der Deutschen Sänger-Vereinig.
ung von Pennsylvania zu betheiligen,
welche« bi« zum Samstag anhalten
wird. In Abwesenheit de« Dirigen-
ten, Pros. Loui« Baker Phillip», wird
Pros. Adolf Hansen von Wilke« Barre,
den Verein dirigiren, welcher erwartet,
unter seiner Leitung preisgekrönt heim-
zukehren.

Ein Mann, der sich W. O. Mosh-
er nannte und seinen Wohnort al»

Buffalo angab, wurde am Sonnlag

linken Bein aufgefunden. Er war von
einem Frachtzug gefallen und unter die
Räder gerathen; im Staat Hospital,
wohin man ihn zur Behandlung nahm,
war e» fraglich, ob er die erhaltene
Nervcnerschüllerung und den Blutver-
lust überleben würde. Mosher ist am
Montag Nachmittag im Hospital den
Verletzungen erlegen.

Da» 4jährige Negermädchen Gret.
chen, Tochter de« Keener Jone» von

Oakford Eourt, wurde am Freilag im
3lX>Block an Nord Washington Ave-
nue von einem Automobil deSSenmour
Thoma» von Philadelphia Übersahren
und sosort getödtet; eine später vorge-
nommene Leichenschau de« Depnty
Cvroner« ergab, daß die Kleine einen
Schädelbruch erlitten hatte. Thoma«
und sein Chauffeur William Guthier,
die sich in dem Gesährt befanden, stell-

willkürlichen;Todlschlag» unter t3,vtXi
Bürgschaft. Der Unfall ereignete sich,
al« da« Kind die Straße kreuzen wollte
und verfehlte, die Maschine zu bemer-
ken.

am Freitag die Roney Kohlensteuer
Vorlage, welche eine Steuer von
EentS aus jede Tonne Hartkohlen setzt,
die nach auswärt« versandt wird. Lacka-
wanna County wird durch diese neue
Steuer etwa tViXi.vtXl jährlich erhalten
und Scranton etwa k3M,(XXI, denn

Jede« Gemeinwesen im County wird
seinen Antheil, jenach der Bevölkerung,
an dieser neuen Steuer erhalten, und
eine Folge wird sein, daß die städtischen
sowie die Counly steuern bedeutend
reduzirt werden können, auch mehr Geld
an Hand sein wird, um nothwendige
öffentliche Verbesserungen zu machen.
Die asfizirten Kohlen Comvanieen tref-
fen Vorbereitungen, die Vorlage ge-
richtlich zu bekämpfen und behaupten
u. A., daß e« Klassenlegl»lation sei und
daher nicht gesetzlich ist. Die Ange-
legenheit wird unzweifelhaft von den
Eomvanieen auf» äußerste bekämpst
werdtn.

Morgen wird der Jahrestag der
Unabhängigkeit« Erklärung der t. Juli,
io der gewöhnlichen geräuschvollen Weise
gefeiert werden.

Die Polizei war in den letzten
Tagen tüchtig hinter den Autorasern
her und eine Anzahl wurden verhaftet
und gebührend bestraft. /

Die Scranton Electric Companie
kündigte am Montag eine Erhöhung
für Dampsdeizung an, welche am ib.
September in Kraft treten wird.

Pros John U. Wagner von Nord
Irving Avenue reiste am Freitag Mit-
tag nach dem fernen Westen ad, wo er
bi« Ansang« September zu verweilen

Frau Anna P. Ruth berichtete
Ecke von Jefferfon Avenue und Linden
Straße um verschiedene Schmucksachen
beraubt worden sei.

Gestern Nachmittag ereignete sich
in der Bowen Zeche zu Archdald ein
Felsensall, welcher den Handlanger An-
tonio Orlando tödtete; er wurde am
Kopf zerfleischt und innerlich verletzt.

L B. Van Wagoner, welcher am
Montag in Harrisburg erwischt wurde,
bestand am Dienstag auf die Anklage,
zwei Bankanweisungen auf den Namen
von Frank Bartley gefälscht zu haben,
ein Verhör, gab sein Vergehen zu und
wurde dann in Ermangelung von tbtX)
Bürgschaft dem Gefängniß iibersandt.

3O lah« alte Joseph Barto

stern morgen nahe Clark « Summit von
einem Bahnwagen niedergerannt und
ihm die rechte Hand abgeschnitten, auch
sonst verletzt. Er wurde wahrscheinlich
von der Hitze übermannt und setzte sich
zum Ausruhen auf die Geleise.

Heiwathlnft.
Mit dieser Erzählung der beliebten

Versasserin Marie Bernhard, die in der
soeben erschienenen Juli-Nummer der
.Deutschen Hau«srau", Milwaukee,
Wi«,, beginnt, wird un« ein echte«
Stück deutschen Gemüth«leben« ossen-
bart. Wenn man sich auch längst los-
gerissen wähnt von der alten Heimath,

o bedarf es doch nur eine« kleinen An-

lassen. So wird auch die historische Er-
zählung »Wie eine Königskrone gewon-
nen ward' von Herbert Franz, so
manchen Leser in die Zeit zurückver-
setzen. da er mit glühendem Interesse
den Erinnerungen de» Großvater« oder
der Großmutter lauschte, und stolz da-
raus war, und ist, daß seine Borsahrenzu denen gehörten, die dem Vaterlande

o große Opser brachten. Daß aber
auch in der jetzigen Zeit Frauen Opfer
zu bringen vermögen, zeigt un« die er-

Blwdtn", von Els^Waldemar.
Wunder die !thier. und

dem Artikel,Ma«?eradei/ in der In-
seklenwell", durch deutsche Jllustratio-

ten. Ueber alle bedeutenden Weltereig-
nisse unterrichtet die Jllustrirte Chrotlik
der Zeit in gewohnter interessanter
Weise. Für die Kinder sind Vorschläge

zu patriotischer Feier de« Vierten Juli
vorgesehen, sür die alle Eltern gewiß

Daß auch wieder In allen Gebieten
der Hau«srau, durch Rathschläge für die
Pflege de« Baby'S im Sommer, Rezep-
te zu leicht bereitenden Speisen für die
heiße Zeit, neue Moden, zierliche und
praktische Handarbeiten, in ausgiebig-

ter Weife gesorgt ist, darf wohl al«
elbstverständlich angenommen werden.

Und auch in dieser Nummer trägt der
reichhaltige Briefkasten so manche«
Trostwort in weit entlegene Gegenden,
wo man schon sehnsüchtig auf da» Er-

len und mehreren Kistchen Cigarren und
Candy beraubt.

Frau Salome I. Sparrow von

>2ü!«XX> Enlschädiguii/gcgen die^Com-

lung einer tsu Strafe dem Gesängniß
üdersandt, weil er eine Woche zuvor auf
öffentlicher Straße ein Feuer anzündete.
Da« Feuer hatte zur Folg«, daß die
3jährige Mary Cottrick von'der gleichen
Straße tödtliche Brandwunden erhielt.

Fräulein Ruth Arnot von Nord

- nem Ausflug zu Lake Winoia beiwohn-
i te, entging knapp dem Ertrinkungstod,
> denn al» sie ein Boot verlassen wollte,

- verlor.sie da» Gleichgewicht und fiel in»
i waffer. E» gelang jedoch, die junge
t Dame herauszufischen, al» sie zum drit-

te» Mal versinken wollte.

«u» deutschen Ganen.
1 Eine Sensation erregte letzten

Mittwoch in Berlin die Festnahme de«

Vorsteher» Kieper von der Depositen-
lasse der Diskonto-Gesellschaft. Der
Verhaftete ist beschuldigt, eine Biertel-
million Mark unterschlagen und seine
Unlerschlelse jahrelang durch Fälschung
der Bücher verdeckt zu haben. Eine»
Nutzen hatte er jedoch von seinen De-
sraudalionen nicht. In Wirklichkeit
stahl er gar nicht«, sondern er erlaubte
gewissen Firmen, ihre Kredite ohne
Deckung zu überschreiten, um au» sal-
scher Eitelkeit den Eindruck zu erwecken,
daß er großen Einfluß besitze.

1s König Friedrich August von

Sachsen ist anläßlich der Tagung de«

Konvent« der'deulschen Ingenieure in
Leipzig zum Ehrendoktor der Techni-
schen Hochschule in Dresden ernannt
worden. Die Reihe der Vorträge er-
öffnete Geheimer Hofrath Prof. Dr.

Lamprecht, welcher sich über.Technik
und Kultur der Gegenwart" vernehmen
ließ. Dr. William S. Goß, Präsident
der Gesellschaft der amerikanischen In-
genieure, trug darnach über .Engineer-
ing, Development and Human Welsare'
vor.

1s Eine furchtbare Blutthat verübte
letzte Woche in der Nähe von Ratibor
ein wahnsinniger Landwirth Namen«
Domick. Der Irrsinnige überfiel seine
Gattin und seine erwachsene Tochter mit
einer Axt im Schlafe und hackte die bei-
den Frauen buchstäblich in Stücke. Der
Mann verübte bereit» vor langen Jah-
ren einen Mord, wurde jedoch damals
freigesprochen, da die medizinischensach-
verständigen entschieden, daß er geistes-
krank sei. Er brachte damals längere
Zeit in einem Irrenhaus zu, wurde je-
doch schließlich al» geheilt entlassen.

1s Peinliche» Aussehen erregen Dieb-
stähle, welche bei der in BeeSkow, Re-
gierungsbezirk Potsdam, liegenden zwei-
ten Abtheilung der sechsten Batterie de»
3. Garde-Feldartlllerie Regiment« vor-
gekommen sind. E« handelt sich um

Theile eine« neuen Zielfernrohr«, die
aus bi«her unerklärliche Weise ver-
schwunden sind. Für die gesammte Bat-
terie ist unverweilt strenger Kasernen-
Arrest angeordnet worden. Geheim-
polizisten sind mit.Untersnchung des ge-
heimnißvollen Falle» beschäftigt, wel-
chem, nach Ansicht der Militärbehörden
nur Spionage zu Grunde liegen kann.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
ist Graf Hugo Friedrich HermerSburg,
eiu Bruder de« Fürsten von Hoheniohe-
Oehringen, für bankerott erklärt wor-
den. Vor einigen Jahren verursachte
er eine Sensation, indem er sich mit einer
bekannten Kuastreiterin, Antoinetle Hei-
gar FreySleden, verheirathete, auf fei-
nen Namen und feine Rechte verachtete
und den schlichten Namen eme« Grasen

H Letzten Mittwoch tras der angeb-
liche Entdecker de» Serum« gegen Tuber-
kulofis, Dr. F. F. Friedmann, au« den
Bereinigten Staaten in Berlin ein. Er
erklärte, daß die hervorragendste Eigen-
fchafttde« amerikanischen Volke» sein
Instinkt sür Wahrheit sei. Ihm habe,
wie er sagte, die gesunde, von Ehrgeiz
durchhauchte Größe der amerikanischen
Nation äußerordenllich imponirt.«

7 In Handelskreisen Deutschlands
ist man beunruhigt über den in Frank-
reich gegen deutsche Waaren inszenirten
Boycott. Die AuSsuhr von einzelnen
Artikeln hat während der letzten Zeit so

schlössen, den Erklärungen d» fanati-
schen Welsenparlei, daß Herzog Ernst
August von Cumberland immer noch
der rechtmäßige König von Hannover
sei, keine Beachtung zu schenken.

1s Amerikanische EinwanderungSbe-

der Berliner Universität, Wirklicher Ge-
heimrath Prosessor Dr. Gustav v.
schmoUer, vollendete letzten Mittwoch
da« 7b. Lebensjahr. Den ihm anläß-
lich de« Ereignisse» von vielen Seilen
zugedachten Ovationen hat sich der Ge.
lehrte jedoch mit Fleiß entzogen. Prof.
v. SchmoUer übt seine Lchrthätigkeit
noch immer au» und liest im lausenden
sommersemester Über den deutschen Ar-
deilersland im 19. Jahrhundert. Gustav
schmoUer feit dem Li!. Oktober tSW

sludirte zu Tübingen ltiü7-Kl staats-
wissenschast, Philosophie und Geschichte
uno war dann einige Zeit auf dem
königlichen württcmbergischen statisti-
schen Bureau beschäftigt. ILL4 wurde
schmoUer zum außerordentlichen. I«SS

zum ordentlichen Prosesfor der Staats-
nnssenschaslen in Halle ernannt, IU7Z
ersolgte seine Berusung nach Straß-
burg, 18US nach Berlin.

dcütschc^Gtählsyndikat"hal
letzten Donnerstag den Preis von stahl

Uchm hohen Preise seilen« de« Syndi-
kais. Jnsolge de» herrschenden Ge>
schästSrückgange« haben mehrere Eisen<
fabriken begonnen, die Arbeitszeit zu

1 Der 82 Jahre alte Herzog Lud>

Lincoln Trust
Company

lS« Wyoming Nvenue.

Scranton's «e«e und aggressive Bank, die es in einem Tag

zur Prosperität brachte.
3 Prozent Interessen, datirt vom 1. Juli, aus allen Depositen,

die vor oder am 10. Juli gemacht werden.

Wir laden Sie herzlich ein, ein Konto mit un» zu eröffnen, Ihnen
die Versicherung gebend de« besten möglichen Dienste« und der strikten
Verborgenheit in allen Geschäftsverhandlungen.

Kapital KSOO.OVO.OO

Ueberschuß 30.000.V0

Offen Samstag Abends.

wig von Bayern, ein Schwager de«
Kaiser» Franz Joseph von Oesterreich,
hat seine jweite, ihm morganatisch an-
getraute Gattin, die frühere Balletteuse
Antoine Barth auf Scheidung verklagt.

1s Die Berliner .Nationalzeitung"
greift in einem Artikel unter dem Titel:
.Die neue Gefahr" die Geldreform»»»
fchläge de» Präsidenten Wilson al» »so»
zialistisch" an und nennt überhaupt den

Präsidenten einen professionellen So-
zialisten.

1s In Berlin starb letzten Donner«,
tag die Vizepräsidentin de« .Amerikani.
schen Frauenklub«' ba>elbst Fräulein
Mathilde Moll au« Norwich, Fonu.
Sie hat länger al» 25 Jahre in Berlin

Der deutsche Kaiser hat soeben
von Prosessor Fritz Heinewann, dem
bekannten Berliner Bildhauer, eine
lebensgroße weibliche Bronzefigur er«
worden. ES ist da» .Anmuth" be-
titelte Werk, da» aus der Großen Ber.
liner Kunstau»steUung de» vorigen Jah-
re» Aufmerksamkeit erregte. Die Figur

soll nun im Achilleion aus Korsu eine
dauernde Aufstellung finden. Darge»
stellt ist «in vollkommen nackte» Weib
von edlen Formen und einem sanften
Liebreiz der Bewegung.

1s Im Reichsgericht zu Leipzig wur-
de der ehemalige Schutzmann länicke
au« WilhemShaven aus die Anklage der

Spionage schuldig besunden und zu K

lahren Gesäilgnfß verurtheilt. Der
Prozeß war vorhet schon zweimal ver-
tagt gewesen. länicke verrieth in Ge-
meinschast mit dem ehemaligen Schutz,
mann Gianß und dem Obermaat Ehlers,
welche schon vor geraumer Zeit verur-
theilt wurden, ein Marine-Signalbuch
an England und Frankreich. Die Ver-
hnndlung ergab, daß die genannten
Spione in Wilhelmshaven seiner Zeit
eine ganze Reihe Einbrüche und Räude-
reien verübt hatten. Sie machten eine
Spezialität daraus, Wachlhuude abzu-
richten, welche sie dann an die Kaufleute
verkauften, deren Besitz sie später plün-

derten. Da« Eindringen glückte ihnen
allemal, da die Hunde sie kannten.

1s Au» Gotha tras letzten Freitag in
Berlin die Nachricht ein, daß die Gattin
einei.Landwirth» ihr sech» Wochen alte»
Töchterchen in der grausamsten Weise
ermordet hat. Sie hackte dem Kinde
Kopf unh Beine mit einer Axt ab. Da»
entmenschte Weib befindet sich in Hast.
Ihr Gatte wurde infolge der schreck-
iichen Blutthat seiner Frau wahnsinnig.

1s In dem nahe Koblenz gelegenen

.Städtchen Sinzig ertränkte letzten Frei-
tag die Gattin eine» Lehrer», Namen»

Protzborn, ihre vier Kinder in dem

Flusse nahe der Stadt und machte dann
durch Ertränken ihrem eigenen Leden ein
Ende.

lm Verlaus einer See-Wettfahrt
aus der Kieler Förde stürzte am Sams-
tag ein Matrose der Segeljacht ?Ger-
mania", Eigenthum von Dr. Krupp
von Bohlen und Halbach über Bord.
Der Kaiser ordnete sofort an, daß sich

alle Versuche al« vergebens. Der Ma-
trose ertrank. Auf Befehl de» Kaiser»
haben sämmtliche in der Kieler Bucht

1s Da» Reichsgericht in Leipzig hat
Rudolph Köhler von mehreren
Jahren Gesängniß verurtheilt. Köhler
wurde schuldig besunden, den Versuch
gemacht zu haben, Zeichnungen von
Wafsentheilen, welche er der Firma
Krupp entwendet hatte, an eine fremde

1s Die in Berlin erscheinende Zeit-
ung .Welt am Montag" hat ihre Be-
schuldigung gegen Marconi, derent-
wegen eine Verleumdungsklage gegen
da« Blatt angestrengt wurde, vor Ge-
richt in aller Form zurückgenommen.
Die Zeitung spricht in den eigenen
spalten ihr Bedauern darüber au«,
daß sie bllMiplete. Marconi habe zu
gegeben, daß seine Gesellschaft für draht-
lose Telegraphie au« der .Titanic".
Katastrophe mit feiner Zustimmung «a°

> pital geschlagen habe.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
gehen die Erbauer der großen Zeppeli-
ner Luftschiffe mit dem Plane um, weit

Atlantischen Ozean zu Denzen. Da»
würde ein doppelt so große« Lustschiff
al» den jetzigen Typ ersordcrn, -:it vier
Motoren anstatt der jetzigen zwei. Man
schätzt die Dauer de« Fluge« auf drei
Tage. Dee Reise soll so arrangirt wer.
den, daß da» Luftschiff in beständiger
Verbindung mit Ozeandampfern bleibt.
Wenn dem Grafen Zeppelin Leben und

Gesundheit erhalten bleiben, so wird er
trotz seiner 77 Jahre, die er dann alt
ist, am Steuer stehen und al« erster die
Fahrt über den Ozean wagen.

1s Eine verhängnißvolle Katastrophe
ist an der Bahn zwischen Halle und
Kassel noch rechtzeitig oerhütet worden.
Wie au» Halle telegraphisch gemeldet
wurde, machten Unbekannte den Ver.
such, einen die Strecke passtrenden Zug
in die Luft zu sprengen. Sie befestigten
zehn Dynamitpatronen an einer Schie-ne, die jedoch von Streckenwärtern ent-
deckt wurden, ehe Unheil angerichtet

werden konnte. E» ist eine Belohnung
aus Ergreifung der Thäter au»gefetzt
worden.

1s Die deutsche Regierug erhielt am
Montag vom Reichstag die ganze Ar-
meevermehruna, die sie oerlangt hatte,
einschließlich sech« neuer Kavallerie-
Regimenter. Der Kanzler Dr. von
Bethmann-HoUweg kaufte gewiMma-
ßen da» Hau» mlt dem Versprechen el- .

ner Reform de« Militär-Strafgesetze«,

Samstag-Sitzung oerlangt worden war.
Al« e« am Montag üder die Armee-
Vermehrung zur Abstimmung kam,
stimmten nach dem Versprechen de«
Kanzler«, eine Reform de« Militärstraf-

Die deutsche Armee wird da-

Offiziere, IS,<X>O Unteroffiziere und
II7,(XX> Mann erhöht. Die Friedens-
Präsenz wird dadurch aus ö7t>,«X)
Mann gebracht.

1s Am Sonntag fand da» Deutsche
Musikfest de» Allgemeinen Deutschen
Musikverbande« in der Berliner Phil-
harmonie nach siebentägiger Dauer sein
Ende. Auch da« achtzehnte schlesische
Musikfest in Görlitzist mit Glanz zumAbschluß gelangt.

Die Amtsstuben des Schatzmei-
ster« sowie Auditor» der Pennsylvania
Kohlen Companie, welche sich bisher in
New Aork befanden, wurden am Dien»,
tag hierher verlegt, mit ihren 70 Ange-
stellten.

nahmt worden waren, wurde am D?en».
tag aus eine diesbezügliche Anklage in
Ermangelung von Bürgschaft dem Ge-

? Thomas Walsh von Bloom Stra.
ße entging am Dienstag in der Wohn-
ung seine« Bruder» John an Clay
Avenue knapp dem Erstickungstod, in-
dem er zusällig das Leuchtgas andrehte,
al« er.sich zu einem Schläfchen nieder-
legte. Eine halbe Stunde nachher be-
merkte seine Schwägerin den Gasgeruch
und sand Walsh besinnungslos auf dem
Bett liegend. Es dauerte einige Zeit,
ehe Aerzle ihn wieder in normalen Zu-
stand bringen konnten.

StTverstobTe,
Leitender Optiker.

etabUN,^
°>n<>! ,iwa«B-id ,u «spann. Sin- große

zrss-i »Ich« den Pia»!
«s« Lackawanna Aven«,
«V-itbei d« D., i.» W. vahoßalt«».


